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Das Saccharingeſetz
Der in einer Reſolution im Anſchluß an die Berathung der

letzten Flottenvorlage von den Konſervativen dem Centrum und
den Nationalliberalen S Wert Geſetzentwurf durch welchen
die Beſtenerung des accharins und ähnlicher Süßſtoffe ineiner der beſtehenden Zuckerſteuer und der Süßkraft der künſt

lichen Süßſtoffe entſprechenden Höhe geſichert werde, iſt wie
wir geſtern morgen ſchon meldeken dem Reichstage zugegangen
Danach ſoll der zum Verbrauch im Inlande beſtimmte Süß
ſtoff einer in die Reichskaſſe fließenden Verbrauchsabgabe von
80 Mark für ein Kilogramm chemiſch reinen Süßſtoff unter
ſiegen und die gewerbsmäßige Abgabe von Süßſtoff und ſüß
ſtoffhaltigen Zubereitungen nur Jnhabern von Süßſtofffabriken
und ſolchen Perſonen geſtattet ſein welche die Erlaubniß der
Steuerbehörde hierzu erhalten haben Auf die Abgabe in den
Apotheken gegen ſchriftliche ärztliche Anweiſung findet dieſe Vor
ſchrift keine Anwendung Die fernere Verwendung von Süß
ſtoffen bei der gewerbsmäßigen Herſtellung von Nahrungs
und Genußmitteln wird durch das Geſetz verboten Ausnahmen
ſind nur zugelaſſen für die Nahrungs und Genußmittel für
die die Zuſetzung von Süßſtoff aus einem die Verwendung
von Zucker ausſchließenden Grunde erforderlich iſt und für
Gennßmittel die für Perſonen beſtimmt ſind denen der Genuß
von Zucker ärzllicherſeits unterſagt iſt

Das Geſetz charakteriſirt ſich wie zu erwarten war in ſeiner
geſammten Tendenz als ein Entgegenkommen gegenüber
den Wünſchen der agrariſchen Zuckerinduſt rielken
die ſich gern von der unliebſamen Konkurrenz des Saccharins
befreien möchten Dieſe Bekämpfung der Konkurrenz des Sac
charins ſeitens der Zuckerintereſſenten erſcheint jedoch wirth
ſchaftlich ganz unbegründet da nach den von den Ver
tretern der Saccharin Jnduſtrie erbrachten Nachweiſen
der Ertrag der Zuckerſteuer in Deufrſchland trotz des
zunehmenden Konſums von Saccharin nicht zurückge
gangen iſt während die Preiſe für Zucker geſtiegen
die Preiſe für Saccharin aber geſunken ſind Bekannt
lich iſt Saocharin ein Süßmittel welches keinen Nahrungs
werth beſitzt und deſſen Unſchädlichkeit nicht allein von
berufenen Sachverſtändigen ſondern ſogar vom Kaiſer
lichen Geſundheitsamte ſelbſt ausdrücklich anerkannt
worden iſt Verwendung findet dieſer Süßſtoff hauptſächlich
wie auch in eittem Gutachten der Bielefelder Handelskammer
an den Handelsminiſter hervorgehoben wird bei der ärmeren
Bevölkerung welche den hohen Preis für Zucker nicht zahlen
kann und außerdem in allen Fällen in welchen Zucker aus
Geſundheitsrückſichten nicht genoſſen wird Die Urſache zu der
neuen Beſchränkung des Verkehrs mit Saccharin iſt demnach
nicht in dem Beſtreben das Publikum vor den Schädlichkeiten
eines Handelsartikels und vor einem Mißbrauch mit demſelben
zu fchützen ſondern lediglich darin zu erblicken daß der deutſchen
Landwirthſchaft zu Ungunſten eines jungen aufblühenden Jn
duſtriezweiges ein bedeutendes wirthſchaftliches Opfer gebracht

werden ſoll ADeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und Prinz Heinrich begaben ſich mit größerem
Gefolge geſtern nachmittag zur Kaiſerwerft und beſichtigten in
der Schiffsbauwerkſtatt drei neue Schiffsmodelle Hierauf begab
ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich an Vord des im
Lrockendock liegenden Linienſchiffes Kaiſer Friedrich III wo
zwiſchen auch die Kaiſerin mit den Prinzen und der Prinzeſſin

Heinrich eingetroffen war Die allerhöchſten Herrſchaften ſtiegen
ins Dock hinab und beſichtigten die ſchweren Schäden des

es Der Kaiſer ließ darauf Offiziere und Mannſchaften
des Schiffes antreten ſprach ihnen ſeine volle Anerkennung für
ihr muthiges Verhalten bei der Havarie des Schiffes aus und
verlieh mehreren Offizieren Jngenieuren Oberheizern und
Heizern Auszeichnungen Unter den Dekorirten befindet ſich wie
die Kieler Zeitung meldet auch einer von der Mannſchaft der
mit eigener Lebensgefahr die Munſtionskammern des Schiffes
unter Waſſer geſetzt hatte Nach faſt dreiſtündigem Verweilen
auf der Werft begab ſich das Kaiſerpaar mit dem Prinzen und
er Prinzeſſin Heinrich an Bord der a Jduna Um

hr kehrte der Kaiſer auf den Kaiſer Wilhelm II zurück
c Kriegshafen bot nachmittags bei prächtigem Wetter ein ſehr
bbaftes Bild Jm Schloßgarten und in der Waſſerallee be

ate ſich eine große Menſchenmenge die mit regem Jntereſſe
e Vorgänge im Hafen verfolgte

in die Feier des Dienſteintrittes des Prinzen Adalbert
eine ie Kri egsmarine begann geſtern vormittag 10 Uhr mit
Wilhe Gottesdienſt an Vord des Linienſchiffes Kaiſer
Sohn II in Gegenwart des Kaſſerpaares der Prinzen
in ne des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich des General
t n der Marine des Staatsſekretärs des Reichs Marine

Fla Des Chefs des Admiralſtabes der in Kiel anweſenden
er oſfiz iere Kommandanten der Kriegsſchiffe Commandeure

P iel und Friedrichsort garniſonirenden Marinetheile uſw
deckten Sendigung des Gottesdienſtes trat Prinz Adalbert be
und Hauptes an den mit einer Kriegsflagge bedeckten Altar
Marie den Fahneneid deſſen Formel der Chef des
ich Pri binets vorſpräch Nach erfolgter Eidesleiſtung meldete
inſpeeten dalbert bei dem Kaiſer und hierauf bei dem General
einen e Marine dem Kommandanten der Charlotte und
degaben n Gegen 11 Uhr war die Feier beendet Dann
es bin t das Kaiſerpaar mit Gefolge ſowie die Mitglieder
em a ichen Hauſes auf die in vollem Flaggenſchmuck nahe

Standart Wilhelm II, liegende Charlotte die ſofort die
den Kläng es Kaiſers und die Großadmiralsflagge ſetzte Unter
Schiff gen des bolländiſchen Ehrenmarſches belraten ſie das

er Kaiſer der große Admiralsuniform trug ſchritt
Beſatzung ab die in Muſterungsdiviſionen an

Nachdem ſich hierauf die Mannſchoft auf dem
hrache de verſammelt hatte ſtellte der Kaiſer wit einer An

n Prinzen Adalbert in den Dienſt ein Der Kom

Auſprache und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Nach
kurzem Aufenthalte auf der Charlotte wo das Kaiſerpaar und
die Prinzen die o rkn des Prinzen Adalbert beſichtigten
fuhren ſie auf den Kaiſer Wilhelm II Hgrſch wo eine Früv
ſtückstafel ſtattfand Abends fand im Königlichen Schloſſe zu
Kiel eine Feſttafel ſtatt wozu über 50 Einladungen ergangen
waren

Der Großherzog und die Großberzogin von Baden
reiſen heute früh nach Cronberg und Schloß Friedrichshof zum
Beſuch der Kaiſerin Friedrich und gedenken abends wieder nach
Karlsruhe zurückzukehren

Korvettenkapitän Lans hat nachdem er wie gemeldet vor
kurzem vom Kaiſer empfangen worden war einen län geren
Urlaub erhalten und ſich zunächſt nach den oberitalieniſchen
Seen zur völligen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit begeben
Vor Anfang Herbſt wird er wie die Kreuzztg ſchreibt ſchwer
lich wieder in den aktiven Dienſt eintreten

Der Chef des Militärkabinets Generaloberſt v Hahnke
iſt an Gelenkrheumatismus erkrankt

Der ToleranzAntrag
Die Toleranzkommiſſion des Reichstags hat geſtern die

Spezialdiskuſſton begonnen Zu dem 8 1 welcher Freiheit
des Religionsbekenntniſſes der häuslichen und öffent
lichen Religionsübung unter Wahrung der bürgerlichen und
ſtaatsbürgerlichen Pflichten gewähren will lagen von freiſinniger
Abg Schrader und von ſozialdemokratiſcher Seite Anträge vor

welche in verſchiedener Form und mit einzelnen Abweichungen
darauf hinausgingen den Jnhalt des Geſetzes vom Juni 1860
in den Paragraphen aufzunehmen und durch einen Zuſatz aus
zuſprechen daß niemand zur Offenbarung ſeines Reli
agaionsbekenntniſſes verpflichtet iſt und daß amtliche
Fragen nach demſelben Führung von Aufzeichnungen über das
felbe unzuläſſig ſein ſollen Von verſchiedenen Rednern wurde
bemerkt daß es ſich bei Berathung des Entwurfs nicht um eine
praktiſche Arbeit handle da das Geſetz nicht zuſtande
kommen werde und daß ſie deshalb davon abſehen
könnten es ſo zu vervollſtändigen daß auch ihre Wünſche
voll berückſichtigt würden Darauf wurde entgegnet daß wenn
auch vorausſichtlich dieſes mal das Geſetz nicht zuſtande komme
ſo müſſe man doch damit rechnen daß es die Grundlage einer
ſpäteren Geſetzgebung bilden werde Man müſſe es dem
entſprechend geſtalten Gegen den S 1 des Entwurfs der dem
in Preußen beſtehenden Rechtszuſtande entſpricht wurden
prinzipielle Bedenken nur von nationalliberaler Seite erhoben
Dieſe Redner waxen der Meinung daß der S 1 in die Rechts
verhältniſſe der einzelnen Staaten eingreifen würde auch in die
Preußens weil die Aufnahme deſſelben in die Reichsgeſetz
gebung eine weitergehende Wirkung üben werde als die beſtehende
gleiche preußiſche Geſetzgebung Gegen einen Eingriff in die
Landesgeſetzgebung auf religiöſem Gehiete wurden leb
hafte Bedenken von dieſer Seite geltend gemacht Die
zu dem 81 geſtellten Anträge wurden von national
liberaler und konſervativer Seite bekämpſt diejenigen
welche das Geſetz von 1869 einfügen wollen weil ſie
überflüſſig ſeien diejenigen welche die Offenbarung des Religions
bekenntniſſes betreffen aus prinzipiellen Gründen Die Ab
geordneten des Centrums gaben den Wunſch zu erkennen
möglichſt wenig Zuſätze zu dem Entwurfe gemacht zu ſehen in
der Meinung daß er in unveränderter Form am leichteſten
durchzubringen ſei Mit der Aufnahme des Geſetzes von 1869
waren ſie zwar einverſtanden erklärten aber daß wenn von
konſervativer Seite derſelben widerſprochen werde ſie im
Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes ebenfalls
ablehnen würden Gegen die Anträge welche die Offen
barung des Religionsbekenntniſſes ausſchließen wollen
erklärten ſie ſich ebenfalls aus prinzipiellen Gründen
Von freiſinniger Seite wurde ausgeführt das es aller
dings Aufgabe des Reichses ſei in wichtigen Fragen
auch in die Verhältniſſe der Einzelſtaaten einzugreifen
daß dies in zahlloſen Fällen geſchehen ſei u a auch bei dem
mehrerwähnten Geſetze von 1869 welches gerade die Be
ſtimmung gehabt babe in gewiſſe ganz beſtimmte Verhältniſſe
in gewiſſen Einzelſtaaten einzugreifen und die vollſte Billigung
auch der verbündeten Regierungen gefunden habe Das Recht
ſein Religionsbekenntniß zu verſchweigen und das Verbot nach
demſelben zu fragen ſei ſo lange nothwendig als entgegen der
beſtehenden bezw der durch S 1 beabſichtigten Geſetzgebung von
der Kenntniß des Religionsbekenntniſſes ſeitens der Behörden
ein unzuläſſiger Gebrauch gemacht werde Die Freiheit der
Religionsübung ſchließe die Befolgung der allgemeinen Staats
geſetze nicht aus Von ſozialdemokratiſcher Seite wurden mit
ähnlichen Gründen die von ihnen geſtellten Anträge vertheidigt
Eine Abſtimmung über den S 1 des Centrumsantrags ſowie
über die verſchiedenen Amendements fand noch nicht ſtatt die
Berathung wird heute fortgeſetzt s

Politiſches
Der KReichs Anzeiger veröffentlicht folgenden Erlaß des

Kaiſers an den Reichskanzler
Jch habe von dem Verwaltungsbericht der Reichsbank

für das Jahr 1900 und von der mit Jhrem Bericht vom 20
v Mts überreichten Denkſchrift über die Entwicklung der
Reichsbank in den erſten 25 Jahren ihres Beſtehens mit großem
Jntereſſe Kenntniß genommen Die Geſchichte der Bank ge
währt zugleich einen willkommenen Ueberblick über die Ent
wicklung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe inner
halb des Reiches in der Berichtsperiode und beſtätigt die er
freuliche Thatſache daß trotz mancher Unterbrechungen durch

eiten des Stillſtandes im ganzen ein ſtetiger Fort
chritt in der Entfaltung und wirthſchaſtlichen Ausnutzung

der materiellen Mittel des Landes ſtattgefunden hat
aß die Reichsbank es verſtanden hat die namentlich

n den letzten 5 Jahren eingetretene außerordent

liche ger Gharlotte Kapitän z S Vüllers dankte auf die
Entwicklung des Handels uud des

werblichen Unternehmungsgeiſtes u ihremTheil zu fördern und duxch mancherlei Maßnahmen

zu erleichtern erkenne Jch gern an
Jch mit Befriedigung erſehen mit welcher Sorgfalt die Bank
die Ausbildung des Giro und Abrechnungsverkehrs

und durch die Pflege des Depoſitengeſchäfts ihre
ienſte auch für den kleinſten Kapitaliſten nutzbar zu machen

beſtrebt geweſen iſt Jndem Jch die Reichsbank zu der
ar Entwicklung deglückwünſche die ſie in dem erſten

ierteljahrhundert ihres Beſtehens genommen hat beauftrage
Jch Sie den Beamten der Bank Meine Anerkennung
und Meinen königlichen Dank für ihre erſprießtiche Thätig
keit auszuſprechen

Berlin den 10 April 1901 Wilhelm J R
Die Frage der Getreidezölle hat ſelbſt die intimſten

Freunde entzweit Die Berliner antiſemitiſche Staatsb
Ztg hatte in einem Leitartikel gewagt zu äußern daß es ihr
nicht einfalle die Forderung des Bundes der Landwirthe in Be
zug auf die Getreidezölle anzuerkennen oder zu unterſtützen
Darüber iſt natürlich das Organ des Bundes der Land
wirthe außer ſich und hebt hervor daß es durchaus recht
gethan ſei wenn man den Verleger der Staatsb Ztg nicht
als Kandidaten des Bundes der Landwirthe ſür den Reichs
tag aufſtelle Das Bundesorgan macht außerdem
die Abgeordneten der deutſch ſozialen Reformpartei Gräfe
Lotze und Werner darauf aufmerkſam daß ſie mit Unterſtützung
des Bundes ja als ſeine anerkannten Kandidaten gewählt ſeien
Es verlangt eine öffentliche Erklärung von dieſen Herren daß
ſie die Meinung der Staatsb Ztg in dieſer Frage nicht
theilen oder wenigſtens daß die Staatsb Ztg ſelbſt öffentlich
bekunde daß ſie damit nicht die Anſchauung der Abgeordneten
der deutſch ſozialen Reformpartei wiedergegeben habe Man
kann geſpannt darauf ſein ob dieſe Forderung ſeitens der anti
ſemitiſchen Abgeordneten oder der Staatsbürger Zeitung er
füllt werden wird

nsbeſondere habe

Volkswirthſchaftliches
Herrn Naumann s Hilfe die kürzlich ausrechnete wie viel

Nutzen die Familie v Puttkamer an den Getreidezöllen
habe ſetzt in ihrer neueſten Nummer dieſe Rechenexempel fort
Sie weiſt nach daß Graf v d Oſten auf Plothe Güter im
Umfange von 8789 Hektar beſitzt wovon 2900 Hektar mit
Weizen Roggen Gerſte und Hafer bebaut ſind Der Zoll
gewinn beziffert ſich auf der Grundlage des heutigen Zolles auf

58,200 M jährlich Für einen Grafen Poſadowsky Wehner
einen Verwandten des Staatsſekretärs rechnet die Hilfe einen
jährlichen Zollgewinn von 17,850 M heraus

Gegenüber einem Hinweis in der Tagespreſſe daß der dem
Reichstag zugegangene Bericht über die Thätigkeit der Reichs
kommiſſare für das Auswanderungsweſen für 1900
theilweiſe andere Zahlen enthält als ſich aus den monatlich im

Reichsanzeiger veröffentlichten Zuſammenſtellungen ergeben
bemerkt die Nordd Allgem Zeitung zur Aufklärung die
Ermittlungen über die von dem Statiſtiſchen Amt aufgeſtellten
Ueberſichten über die Auswanderung 1899 ergaben daß die
dem Statiſtiſchen Amt von Bremen und Hamburg zugegangenen
Unterlagen eine größere Anzahl Perſonen nachgewieſen haben
welche ſich zwar nach dem Auslande n hatten aber nicht
als Auswanderer im Sinne des Reichsgeſetzes angeſehen
werden können wie Kaufleute die einige Jahre
eine Stellung im Auslande angenommen haben nach
dem Schutzgebieten reiſende Miſſionare Beamte uſw Es
wurde Sorge getragen daß ſolche Perſonen ferner den Aus
wanderern nicht zugerechnet werden Jn den dem Reichstage
zugegangenen Jahresüberſichten für 1900 ſind auch nur die
wirklichen Auswanderer nachgewieſen da jedoch die getroffene
Anordnung erſt im Laufe des Jahres 1900 ergangen iſt ent
halten die für einen Theil deſſelben im Reichsanzeiger ver
öffentlichten monatlichen Zuſammenſtellungen noch zahlreiche
Reiſende die nicht als Auswanderer gelten können und die
d bei Aufſtellung der Tagesüberſichten ausgeſchieden
wurden

Von der Reihe Einzeldarſtellungen des Handels
vertragsvereins über das Jnterefſe der deutſchen
Jnduſtrie an den Handelsverträgen iſt jetzt das erſte
Heft erſchienen Es enthält eine mit ſtatiſtiſchen Nachweiſen
reich ausgeſtattete Abhandlung über die Papierinduſtrie aus
der Feder des Geſchäftsführers der Vereinigung für die Zoll
fragen des Papierfaches Eugen Hager Der Verfaſſer ſchildert
das große Jntereſſe das die geſammte Papierinduſtrie die
Pappenfabrikation die Papierverarbeitung an der unverminderten
Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe und der ebenſo unverkürzten Einfuhr
ihrer Rohſtoffe hat tritt der in Oeſterreich und Rußland be
abſichtigten Einführung eines Ausfuhrzolles auf Holz entgegen
regt die Aufhebung des dortigen Lumpenausfuhrzolles an weiſt
aber auch die Erhöhung des deutſchen Papierzolles zurück bie
gegenwärtig von den Druckpapierfabrikanten betrieben wird
Ein Zollkrieg würde nach der Ueberzeugung des Verfaſſers
eine verheerende Kriſis über das geſammte Papiergewerbe und

über die weniger kapitalkräftigen Fabrikanten herauf
eſchwören

Parlamentariſches
Die nachſtehende Reſolution zur zu en Berathung des

Entwurfs eines Geſetzes über das Verlagsrecht hat Abg
Dr Arendt eingebracht

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen ſeine Vermittlung
bei den Landesregierungen dahin eintreten zu laſſen daß
ſoweit die Abgabe von Pflichtexemplaren an Bibliotheken
landesgeſetzlich vorgeſchrieben iſt eine angemeſſene Ent
ſchädigung der Verleger werthvollerer Veröffentlichungen
herbeigeführt wird

Die württembergiſche Kammer nahm geſtern einen
von verſchiedenen Parteien geſtellten Antrag auf Zulaſſung
der fakultativen Feuerbeſtattung mit 45 gegen 25 Stimmen
an Das Centrum ſtimmte geſchloſſen dagegen

Heer und Flotte
Gegenüber Vorwürfen eines Theils dex Tagespreſſe

egen die Leitung des deutſchen Expeditionscorps inCdina wegen angeblich zu ſchwerer Dienſtorganiſation und un

ſtellt die Berl Correſp feſt daßzureichender Verpflegun
amtliche Ermittelungen die Unxichtigtkeit der behaupteten Mi
ſtände ergaben rperliche Uebungen ſeien wot endig dam



die Truppe nicht erſchlaffe würden aber nicht übertrieben Die
Verpflegung war reichlich und qut ſo daß noch eingegangene
Liebesgaben für Ching aufgehoben werden konnten Der er
mittelte Briefſchreiber der über ſchlechte Verpflegung und Vor
enthaltung der Liebesgaben klagte ſowie die Offiziere der An
eignung von Liebesgaden beſchuldigte geſtand ein daß er die
Bedauptungen aufſtellte um daheim Mitleid zu erregen und
Geldſendungen zu erlangen

Das Militär Wochenblatt veröffentlicht eine große An
ahl Veränderungen inden hohen Kommandoſtellen

Der Direktor des Centraldepartements des Kriegsminiſteriums
Generalleutnant v Bülow iſt zum Commandeur der 2 Garde
Jnfanteriediviſion ernannt worden Der Abvtheilungschef des
Militärkabinets Generalmajor v Villaume tritt an ſeine
Stelle Generalmajor Graf v Hülſen Häſeler iſt unter
Belaſſung in dem Kommandv zur Dienſtleiſtung beim Militär
kabinet von der Stellung eines Commandeurs der 2 Garde
Jnfanteriebrigade enthoben und Oberſt Scheffer unter Be
förderung zum Generalmajor zum Commandenr dieſer Brigade
ernannt worden Der Commändenr der 37 Jufanteriebrigade
Generalmajor v Fetter iſt zum Feldzeugmeiſter und Oberſt
v Sperling unter Beförderung zum Generalmajor zum
Commandeur obiger Brigade ernannt worden Geueralmajor
v Woyrſch iſt mit der Führung der 12 Diviſion beauftragt
Generalmajor Freiherr v Boenigk iſt zum Präſes der Ober
Militärexaminationskommiſſion Oberſt Hof unter Beför
derung zum Generalmajor zum Cormmandeur der 69
Jufanteriebrigade Oberſt Büchtemann unter Beförderung
zum Generalmaior zum Commandeur der 19 Jnfanteriebrigade
Oberſt Freiherr von Eynatten unter Beförderung zum
Generalmajor zum Commandeur der 82 Jnfanteriebrigade
Oberſt Helmrich von Elgott unter Beförderung zum
GBeneralmajor zum Commandeur der 73 Jnfanteriebrigade
ernannt Oberſt Stamm mit der Führung der 2 Jnfanterie
drigade beauftragt Oberſt Conz en zum Commandeur der
30 Feldartilleriebrigade und Generalmajor von Bernhardi
zum Commandeur der 31 Kavalleriebrigade ernannt worden
Oberſt von Seydlitz Kurzbach Commandeur des Land
wehrbezirks 4 Berlin iſt zum Commandeur des 1 Magdeburg
Jnfanterie Regiments Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau Nr 26
ernannt Der bisherige Commandeur des Regiments Oberſt
von Kropff iſt zur Dispoſition geſtellt und zum Commandeur
des Landwehrbezirks 1 Breslau ernannt Major v Frang ois
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Generalſtabes
des 4 Armeecorps iſt zum Oberſtleutnant befördert

Koloniales
Die Einberufung des Kolonialrathes ſoll zum

Juni erfolgen Danach wird die Körperſchaft wie in den
meiſten Jahren ſeit ihrer Errichtung in diefem Jahre zwei
Tagungen abhalten Jn der Frühjahrstagung werden Etats
ſachen die Grundlage für die Berathungen bilden Der Kolonial
rath ſoll ſich nicht nur mit Einzelfragen für den nächſten Etat
der Schutzgebiete beſchäftigen ſondern auch Gutachten über Ab
ſchnitte aus dem eben angenommenen Etat abgeben Außerdem
ſollen noch Vorlagen über andere Gegenſtände zur Berathung
gelangen z B über Konzeſſionen wegen Bergwerksrechte u a
Vermuthlich wird die Tagung nur zwei Tage dauern

Jn Deutſch Südweſtafrika nimmt wie der Welt
korreſpondenz aus Kapſtadt geſchrieben wird die Rinder
veſt jetzt ab Wo rechtzeitig geimpft wurde war der Verluſt
etwa 7 Proz Freilich wo zu ſpät geimpft wurde ſind
ganze Heerden eingegangen d h faſt nur junges nach
der Rinderpeſt von 1897 geborenes Vieh Mehr Sorge macht
dort gegenwärtig daß der Regen ſo ſpärlich kommt und
in den weſtlichen Strichen des Landes faſt ganz ausbleibt Die
Dür re iſt daher in manchen Gegenden recht empfindlich
und es fehlt an Viehweide ſelbſt Waſſermangel herrſcht an
manchen Orten ſo daß ſelbſt Weinſtöcke und Feigenbäume in den
Gärten vertrocknet ſind

Deutſcher Reichstag
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76 Sitzung vom 18 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Frhr v Thielmann Dr Nieber

ding u a
Eine Anzahl von Rechnungsſachen werden ohne Debatte

der Nechnungskommiſſion überwieſen
Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ausübung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und die Leiſtung von
Rechtshilfe im Heere wird in dritter Leſung debattelos an
genommenEs folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Gefetzes
betreffend das Urheberrecht an Werken der Litteratur
und der TonkunſtDie Berathung beginnt beim S 14 der die Rechte aufzählt
die dem Autor verbleiben falls er ſein Urheberrecht an einen
anderen überträgt und nichts anderes abgemacht iſt Hierzu
gehört auch das Ueberſetzungsrecht

Abg v Strombeck Ctr beantragt daß dem Urheber eines
Tonwerks auch das Recht der öffentlichen Aufführung verbleibt
und daß die Uebertragung des Urheberrechtes hinſichtlich der
Vorbehalte ſchriftlich im beſonderen Vertrage erfolgen muß

Geheimrath Dr Dungs ſpricht ſich gegen den Antrag aus
ebenſo Abg Dr Spahn Ctr

Der Antrag Strombdeck wird abgelehnt 8 14 in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen desgleichen der S 15

s 16 beſtimmt in der Kommiſſionsfaſſung daß zuläſſig iſt der
Abdruck von Geſetzbüchern Gefſetzen Verordnungen amtlichen
Erlaſſen und Entſcheidungen ſowie von anderen amtlichen
Schriften

Abg Schrader frſ Vag fragt an was unter dem Ausdruck
andere amtliche Schriften zu verſtehen ſei ob hierunter auch
die Beröffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes zu verſtehen
wären

Abg Dr Spahun Etr erwidert daß man unter amtlichen
Schriften verſtehe Schriften die von Behörden zu amtlichem
Gebrauch hergeſtellt ſeien

Geheimrath Dungs bemerkt daß die Definition des Vorredners
zutreffend ſei

Abg v Strombeck Centr beantragt die letzten Worte des
z 16 zu faſſen von andern zu amtlichen Gebrauch beſtimmten
Schriftſtücken

Der Antrog Strombeck wird abgelehnt s 16 in der
Kommiſſionsfoſſung angenommen ebenſo s 17

s 18 enthält die Beſtimmungen über den Abdruck von Zeitungs
notizen Die Kommiſſion hat den Abdruck einzelner Artikel für
zuläſſig erklärt die nicht mit einem Vorbehalt verſehen ſind
falls der Sinn nicht entſtellt wird Doch muß hierbei die Quelle
angegeben werden Bermiſchte Nachrichten und Tagesneuigkeiten
dürfen ſtets ohne weiteres abgedruckt werden Die Regierungs
vorlage hatte die Forderung enthalten daß auch die vermiſchten
Nachrichten und Tagesneuigkeiten nur mit Quellenangabe ab
gedruckt werden dürften

Abg Dr Sattler ntl weiſt darauf hin daß die Kommiſſions
faſſung auf keiner Seite Befriedigung erweckt hätte am beſten
wäre es vielleicht den e Paragraphen zu ſtreichen und es
bei dem beſtehenden Zuſtande z laſſen Er bitte um Auskunft
wie es zu machen ſei Hetterkeit

Abg Dr Hertel konſ befürwortet den Kommiſſionsbeſchluß
nur ganz wenige Zeitungen hätten ſich dagegen ausgeſprochen
Auch die Beſtimmungen der Regiernngsvorlage könnten den un

Zefugten nſcht hindern da das Geſetz nur den Urheber
S Kleine Tagesnotizen vermiſchte Nachrichten r be

ten aber gar kein U echt Die Quellenaugabe ſei ein

Anſtandspflicht die man nicht durch Geſetzesparagraphen er
zwingen könne Wenn die Quellenangabe geſetzlich erzwungen
werden ſolle würde manche kleine Zeitung nur aus Quellen
angaben beſtehen Heiterkeit Die Kommiſſion e das
Richtige getroffen und er bilte den Kommiſſionsbeſchluß an
zunehmen

Staatsſekretär Dr Nieberding führt aus daß die Begriffe
dieſes Paragraphen nichts Neues brächten ſondern im Auslande
längſt geſetzlich feſtgelegt ſeien und auch der Berner Konvention
entſprächen Wenn wir daher unſer Recht revidirten müßten
wir uns auch dem internationalen Recht anſchließen

Abg Haußmann Böblingen ſüdd Vp meint man dürfe nicht
zu rigoros vorgehen und müßte auch auf die kleine Preſſe
Rückſicht nehmen Bedenklich ſei die Beſtimmung daß der
Nachdruck ſinngetreu ſein muß Sollte etwa derjenige der beim
Nachdruck den Sinn des Artikels aus Verſehen oder abſichtlich
entſtelle beſtraft werden Das ſei doch wohl nicht beabſichtigt
denn es ſei keine Strafe hierfür angedroht Wenn aber keine
Strafe angedroht wird dann ſei die Beſtimmung überflüſſig

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert der nicht ſinngetreue
Abdruck ſei freilich ſtrafbar denn das Geſetz erkläre gerade
nur den ſinngetrenen Abdruck für erlaubt An dieſer Be
ſtimmung müſſe feſtgehalten werden denn die Sinnentſtellung
beim Nachdruck ſei unlauter und müſſe verboten werden

Abg Dr Spahn Ctr tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein
Abg Dr Müller Sagan frſ Vp verlangt daß auch bei

wiſſenſchaftlichen und techniſchen Aufſätzen s eines Vor
behalts der Rechte der Nachdruck erlaubt ſein ſoll Er beantragt
deshalb den Paſſus über die wiſſenſchaftlichen und techniſchen
Aufſätze zu ſtreichen

Abg Vr Sattler nl erklärt nochmals daß er mit dem Kom
miſſionsbeſchluß nicht einverſtanden ſei ſieht aber davon ab
einen Abänderungsantrag zu ſtellen weil die Streichung der
Beſtimmung daß beim Nachdruck die Quelle anzugeben iſt
nachdem dieſe Beſtimmung einmal in der Vorlage ſteht zu einer
falſchen Auslegung Veranlaſſung geben könnte

Staatsſekretär Dr Nieberdiug bittet um e des An
e üſtei Sagan der einen Rückſchritt im Schutz der Preſſe
edeute

ſ Stadthogen Soz tritt für die Faſſung der Kom
miſſion eins 18 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen der
Antrag Müller Sagan abgelehnt

s 19 zählt die Fälle auf in denen eine Vervielfältigung
t en litterariſcher Werke in anderem Zuſammenhang zu

äſſig iſt
Abg Wellſtein Ctr beantragt auch den Nachdruck einzelner

Dir in Sammlungen für Geſangsvorträge für zuläſſig zu
erklären

Abg Dr Hafſe nl beantragt den Nachdruck von Theilen
litterariſcher Werke auch in anderen Werken mit einem eigen
thümlichen litterariſchen Zwecke zu geſtatten

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp ſpricht ſich gegen beide
Anträge aus Es würde nur die gewerbsmäßige litterariſche
Räuberei fördern wenn man den Nachdruck noch weiter geſtatten
wollte als es ſchon der S 19 vorſchlage Er bitte es bei dem
Kommiſſionsbeſchluß zu belaſſen

Abg Fiſcher Berlin Soz iſt für den Antrag Haſſe
Staatsſekretär Dr Nieberding erklärt ſich gegen die Anträge

Einer Erweiterung des Kommiſſionsbeſchluſſes bedürfe es nicht
da dieſelben ſchon die Heranusgabe ſolcher Anthologien geſtatte
die wirklich exiſtenzberechtigt ſeien

Nach kurzer Debatte werden die beiden Anträge abgelehnt
8 19 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Der 8 20 beſtimmt daß einzelne Theile eines Schriftwerks
oder Gedichte von geringem Umfang vervielfältigt werden können
wenn ſie als Text zu einem neuen Werke der Tonkunſt mit
dieſem abgedruckt werden Ausgenommen ſollen nuur ſolche
Dichtungen ſein die ihrer Gattung nach zur Kompoſition be
ſtimmt ſind alſo Librettos uſw

Abg Beckh fr Vp beantragt den erſten Abſatz zu faſſen
Zul äſſig in die Vervielfältigung wenn ein Schriftwerk oder

ein Theil deſſelben als Text zu einem neuen Werke der Ton
kunſt in Verbindung mit dieſem abgedruckt wird

Der Antrag wird ab gelehnt 820 wird in der Kommiſſions
faſſung angenommen ebenſo 8 21

s 22 beſtimmt nach der Kommüiſſionsfaſſung daß die Verviel
fälligung von Tonſtücken zuläſſig iſt für mechaniſche Muſik
inſtrumente mit Platten Scheiben uſw Ausgenommen ſind
nur ſolche Jnſtrumente durch die das Werk hinſichtlich der
Stärke und Dauer des Tones und hinſichtlich des Zeitmaßes
nach Art eines perſönlichen Vortrages wiedergegeben werden
kann Gemeint iſt mit der letzten Beſtimmung das Pianola

Abg Richter beantragt dieſe letzte Ausnahme zu ſtreichen und
entſprechend der Regierungsvorlage zu beſtimmen daß dieſe
Vorſchrift auf a l le auswechſelbaren Beſtandtheilen ſtattfindet

Abg Träger befürwortet dagegen den Autrag daß die Vor
ſchrift des s 20 auf auswechſelbare Beſtandtheile keine An
wendung findet Alle mechaniſchen Muſikinſtrumente mit aus
wechſelbaren Beſtandtheilen ſollen alſo tantiemenpflichtig gemacht
werden

Abg Richter befürworiet ſeinen Antrag und wendet ſich gegen
den Antrag Träger Es handle ſich hier gar nicht darum das
Urheberrecht nach Möglichkeit zu ſchützen Daſſelbe dürfe nur
inſoweit geſchützt werden als es mit den Jntereſſen der Allge
meinheit übereinſtimme Auch die Kommiſſionsfaſſung ſei abzu
lehnen da ſie gerade die Jnſtrumente beſteuern wollte die den
größten Fortſchritt darſtellen Den Werth folcher muſikaliſchen
IJnſtrumente wüßte nur der zu ſchätzen der es mit angeſehen
habe wie jetzt durch ſtümperhaſtes Klavierſpiel die ſog Klavier
ſeuche ganze Häuſer werthlos geworden ſeien Heiterkeit,

Abg Dr Arendt Reichsp meint daß man aus der Schylla
in die Charybdis käme wenn überall anſtatt des Klavier das
Pianolg angeſchafft würde Die Faſſung der Kommiſſion ſei
zwar nicht beſonders glücklich man müßte aber doch wohl dabei
bleiben denn der Antrag Richter gehe viel zu weit Bis zur
n ited Leſung würde es hoffentlich gelingen eine beſſere Faſſung
zu finden

Staatsſekretär Dr Nieberding führt aus daß der Phonograph
nicht unter die Ausnahmen des Paragraphen fiele

Geheimrath Hauß wendet ſich gegen den Antrag Träger Der
ſelbe wolle den beſtehenden Rechtszuſtand der durch ein be
kanntes Reichsgerichtsurtheil geſchaffen ſei verewigen Heute
könnte man keinen Unterſchied zwiſchen Jnſtrumenten mit aus
wechſelbaren und nicht auswechſelbaren Scheiben oder Platten
machen Die ausländiſche Geſehzgebung kenne dieſen Unterſchied
auch nicht unſere Exportinduſtrie würde geſchädigt werden wenn
nach dem Antrag Träger die Junſtrnmente und Notenplatten ver
theuert würden

Nach weiterer Debatte an der ſich die Abgg Müller
Meiningen frſ Vp Stadthagen Soz Haffe nl betheiligen
werden alle Anträge ab gelehnt 822 wurde in der Kommiſſious
faſſung angenommen

Sodann vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Freitag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der deutſche Krouprinz in Wien

Der e der geſtern früh 7 Uhr von Wien abreiſte
traf abends 10 Uhr in Potsdam wieder ein

Sein Beſuch in Wien giebt zwei Petersburger deutſch
feindlichen Blättern er wünſchten Anlaß zu Ansführungen die an

r Jjunn öö

Schmähnngen grenzen Der Swe ſchreibt daß der
künftige deutſche Kaiſer die wahren Abſcchten Deutſchlands
hervorgehoben habe indem ſeine erſte Haudlung im katholiſchen

en Reſidenz der apoſtoliſchen Majeſtät wax den
3

lutheriſchen Gottesdienſt ſodann das Konzert des Kölne
Sängervereins zu beſuchen Dieſe Sänger ſeien abſichtlich ein
getroffen um im ſlaviſchen Gebiet Wien eine deutſche Demon
ſtration zu veranlaſſen Das Programm 7 des Kron
prin zen bedente eine pan germaniſche Demonſtratton
Wenn ſlaviſche Herrſcher Wien beſuchen müßten ſie nunmehr die
Ortbodoxie in den Vordergrund rücken da in Oeſterreich mehr
Slaven als Deutſche lebten Die Roszija meint die
feierlichſten Manifeſtationen würden weder die Slaven noch die
Ungarn überzeugen daß der deutſch öſterreichiſche Bund für
letztere vortheilhaft und normal ſei Deutſcher Kaiſer ſein ſei
gut römiſcher beſſer Das wiſſe der Kronprinz und halte ſich
für den erblichen Träger der Jdee der römiſchen
Kaiſerkrone Der hochbetagte Kaiſer von Oeſterreich bot
im Moment der Begrüßung das Bild eines Mannes der tiefſtes
Mitleid verdiene Jhn betrügen die Kinder von Freunden die
er mit väterlicher Freundlichkeit begrüßt Was ſoll man von
ſolchen Freunden ſagen Jn Berlin weiß man das beſſer

Dieſer konzentrirkte Unſinn bedarf keines Kommentars die
Jdee daß Deutſchland ſich wieder nach einem römiſchen Kaiſer
ehne iſt einfach abſurd
Dagegen nimmt ſich das Urtheil der Wiener Polit Korreſp
über den Beſuch des Kronprinzen in Wien ſehr wohlthuend augz
ſie ſtellt nämlich feſt daß die Kreiſe mit denen der Kronprinz
während ſeines Wiener Aufenthaltes in Berührung trat in der
Anſicht übereinſtimmen daß ſein erſtes offizielles Erſcheinen im
Auslande von durchaus günſtigem Erfolge begleitet war
Mehrere der Polit Korreſp bekannt gewordene Bemerkungen
hervorragender Mitglieder des diplomatiſchen Corps ſtimmen in
der Anerkennung überein daß der Kronprinz durch ſeine natür
liche Freuudlichkeit und ſeine Verkehrsart ſehr einnehmend ge
wirkt habe Mit nicht minder anerkennenden Worten werde in
allen Kreiſen ſeiner geiſtigen Begabung ſeiner Kenntniſſe die er
in politiſchen und militäriſchen Geſprächen an den Tag legte
und der Sicherheit gedacht die er bei der Ceremonie während

r den Mittelpunkt der Aufmerkſamkeit bildete zu bewahren
wußte

Die Wirren in China
Dem Unglücksfall des Oberſten York v Wartenburg der vor

einigen Monaten den Erſtickungstod in ſeinem Quartier fand
und der Ermordung des Hauptmanns Bartſch in Peking iſt in
der Nacht zum Donnerstag wie geſtern ſchon kurz berichtet ein
neues größeres Unglück im Hauptquartier des Grafen Walder
ſee das ſich im Pekinger Kaiſerpalaſt befand gefolgt Das dort
ausgebrochene Feuer dem der Marſchall nur mit knapper Roth
entging hat ein neues Opfer gefordert da ſich die Befürchtung
daß Generalmajor v Groß gen v Schwarzhoff in den
Flammen umgekommen iſt leider beſtätigt Der General hat
bei einem Rettungsverſuch ſeinen Tod gefunden als ein weiteres
Opfer dieſes Krieges dem es nicht vergönnt war einen
ſchönen Soldatentod zu ſterben der aber auch in treueſter
Erfüllung der Pflicht ſein Leben ließ Er war der
Commandeur der 1 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Brigade befehligte
zuletzt die 33 Jnfanterie Brigade in Altona und hatte eine un
gemein raſche Carrière gemacht während des Krieges 1870
wurde er Leutnant und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz am
14 Januar 1879 avancirte er zum Oberleutnant am
23 Dezember 1882 bereits zum Hauptmann am 13 November
1888 zum Major am 21 April 1894 zum Oberſtleutnant am
22 März 1897 zum Oberſt Mitte der neunziger Jahre war
v Groß Chef des Stabes beim XIII Armeecorps Königlich
württembergiſches in Stuttgart Als Oberſt kommandirte er
das 5 Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr 94 Großherzog
von Sachſen in Weimar Eiſenach und Jena Als Major
war er beim Generalſtabe des T Armeecorps unter Oberſt
leutnant Liebert dem bisherigen Gouverneur von Deutſch Oft
afrika Als Hauptmann im Großen Generalſtabe war er mit
dem Frhrn v Hoiningen genannt Huene Militärattachs bei der
Botſchaft in Paris

Ueber den Brand und ſeine Folgen meldet Walderſee ſelbſt
aus Peking Der beſte Theil des Winterpalaſtes iſt in der
vergangenen Nacht durch Feuer zerſtört worden General Groß
v Schwarzhoff hat dabei den Tod gefunden Die Urſache des
Brandes ift unaufgeklärt Die franzöſiſche Garniſon
und die Japaner leiſteten bereitwilligſt Hilfe General Frhr
v Gayl Oberſtleutnant Böhn Major Lauenſtein Hauptmann
Wilberg Leutnant v Rauch und ich haben faſt die ganze Habe
verloren Weitere Verluſte an Menſchenleben ſind alſo
nicht zu beklagen Eine weitere Pekinger Depeſche beſagt Nach
den bisherigen Ermittlungen iſt der General das einzige Opfer
des Brandes Das Feuer wurde unter kräftiger Hilfe der
Franzoſen auf zwei Höfe beſchränkt deren Gebäude nieder
gebraunt ſind Die Akten ſind gerettet Der Feldmarſchall
Graf Walderſee befindet ſich wohl und bleibt zur Zeit noch in
dem großen Gebäudekomplexe der vom Feuer verſchont ge
blieben iſt Niedergebrannt ſind außer der Wohnung des Feld
marſchalls die Wohnungen der Offiziere Groß v Schwarzhoff
Gayl Böhn Brixen Wilberg und Rauch

Endlich berichtet ein drittes diesbezügliches Pekinger Tele
gramm Der Leichnam des Generals von Schwarzboff iſt ge
funden Bei den Nachforſchungen ſtieß man zuerſt auf Knochen
reſte die von dem Hunde des Generals herrühren Es wird
vermuthet daß General von Schwarzhoff in der Abſicht ſeinen
Hund zu retten in das brennende Gebäude zurückkehrte und
durch einen niederſtürzenden Balken erſchlagen wurde Durch
die bisherigen Erhebungen wird der Verdacht der Brand
ſtiftung nicht beſtätiat der Brand iſt wie man jetzt an
nimmt durch einen Ofen im Anrichtezimmer neben der Küche
des Oberkommandos entſtanden Rühmlich betheiligte ſich an
den Rettungsarbeiten der franzöſiſche Oberſtleutnant Marchand

Kaiſer Wilhelm erhielt die Nachrichten vom Brande in
Peking geſtern während der Frühſtückstafel an Bord des Kaiſer
Wilhelm II im Kieler Hafen Der Kaiſer war ſichtlich ſehr
bewegt Er ging längere Zeit an Deck des Schiffes nachdenklich
allein auf und ab

Bezüglich der Ermordung des Hauptmanns Bartſch
meldet Graf Walderſee aus Peking Verhafteter Chineſe iſt
geſtändig Hauptmann Bartſch aus Fremdenhaß von hinten er
ſchoſſen zu haben als dieſer allein von Peking zu ſeiner außer
halb liegenden Compagnie zurückritt

Der Widerſtand der Chineſen lebt wieder auf Die in
die Umgegend von Paotingfnu abgeſandte deutſch franzöſiſche Ex
pedition ſcheint bereits mit dem Feinde zuſammengeſtoßen zu
ſein wie die geſtern unter den letzien Telegrammen abgedruckte
Meidung des Standard andeutet Nähere Nachrichten darüber
fehlen bislang

T

Oeſterreich Ungarn
Jm Abgeordnetenhauſe fand geſtern eine Interpellation der deutſchen Volkspartei betreffend die

Nachricht von der Uebernahme des Protektorates des
katholiſchen Schulvereins durch den Franserdinand ſtatt Die Jnterpellanten hoben hervor der
atholiſche Schulverein ſei ein Kampfverein der klerikalen Partel

weshalb die Nachricht große Beunruhigung hervorgerufen habe
Lebhafte Heilrufe bei den Alldeutſchen Beifall links 275

Abg Herzog beſprach hierauf die Uebernahme des Protektorat
über den katholiſchen Schulverein ſeitens des Erzherzögs n
bezeichnete die bei Empfqug des Präſidiums dieſes Vereins

a lich abgegebenen Aeußerungen des Exzherzogs als verfaſſung

des
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und Lärm bei den Aldeutſchen Rednerwir je an in Heftiger Weiſe an Der Miniſter
ariſſ die harte der Entſchluß des Exzherzogs betr die Ueber
vräſiden Präſidiums von dem die Regierung keine Kenntniß
nahme eäme nur als ein rein perſönlicher Akt aufgefaßt werden
a die angeblichen Aeußerungen des Erzherzogs beim Em
An s Vereinspräſidinms könnten nur als private betrachtet
pfang des Be deren die verfaſſungsmäßige Verantwortungwerde e e angerufen werden könne Der Miniſter
dern t drückte ſein tieſſtes Bedauern darüber aus daß die
präf enheit von einer Seite des Hauſes in einer Weiſe be
re wurde die mit der ſchuldigen Rückſicht für die Mit
wir r des kaiſerlichen Hauſes nicht im Einklang ſtehe Leb
liede Beifall Händeklaiſchen im Eentrum ſtürmiſche
ſchenrufe Großer Lärm Als wieder Ruhe eingetreten

Zw Hiefen die Alldeutſchen im Chor Los von Rom Der
war ordnete Malik beantragte die Eröffnung der Debatte über
Abaerr wort des Miniſterpräſidenten und namentliche Ab
die ung über dieſen Antrag Beifall und Händeklatſchen bei
im deutſchen Jn namentlicher Abſtimmung wurde alsdann
den Antrag Malik mit 149 gegen 106 Stimmen abgelehnt
Wfuirufe bei den Älldeutſchen Hiermit war der Zwiſchenfall
Aiedigt nud das Haus ging zur Tagesordnung über

Belgien
erpräſident Desmet Denageyer erklärte geſtern dieer be Zuckerkonferenz ſei noch von den Ant

orten weniger Mächte abhängig insbeſondere Englands das
inen Einfuhrzoll auf fremden Zucker einſühren wolle Sofort

Eintreffen der ausſtehenden Autworten werde die Ein
berufung erfolgen oder das Scheitern der Konferenz verkündet

werdenrüſſeler Polizei verhaftete geſtern ſieben Perſonen unterger falſches Geld hergeſtellt zu haben Mehrere
davon ſind An a rchiſten einer war angeblich ein Freund

ipidos der ſeinerzeit auf dem Nordbahnhofe das Attentat
guf den damaligen Prinzen von Wales beging

Großbritannien und Jrland
nterhaufe ſchlug geſtern der Schatzkanzler Hicks Beachen r rzotl vor von 4 sh 2 d für den Centner auf

Raffinade ſowie einen Zoll auf Rohzucker ſtufenweiſe abwärts
von unter 982 Polariſation bis auf 760 ſo daß Rohzucker dieſes
Grades 2 eb für den Centner zahlt ferner einen Zoll auf
Melaſſe von 2 sh und auf Glukoſe von 1 sh 8 d für den
Centner Der Schatzkanzler begründete dieſen und andere
Finanzpläne in 2 z ſtündiger Rede auf die wir noch näher
urückkommen

Spanien
Die Gerüchte von karliſtiſchen Putſchverſuchen

hleiben immer noch oben auf So wird jetzt aus Arragonien
gemeldet eine verdächtige mit TrabucasKarabinern bewaffnete
Bande durchſtreife die Provinz Ternel und Gendarmerie ſei
abgeſandt um zu unterſuchen ob es Karliſten oder Räuber ſind

Portugal
Die antiklerikale Stimmung dauert in Portugal ebenſo an

wie in Spanien Jn Liſſabon herrſcht fortgeſetzte Erregung
gegen die Kongregationen Die Republikaner veröffentlichen
heſtige Angriffe gegen den Papſt wegen eines Briefes den er
über die Kongregationen an den Kardinal Patriarchen von
Siſſabon richtete und meinen gemäß dem Konkordat hätte der
Papſt den Brief dem Adreſſaten durch Vermittlung des Miniſters
des Aeußern zugehen laſſen müſſen

Afrika
Aus Mombafka meldet das Reuter ſche Burean Die in

das Gebiet der Ogaden Somali entſandte Expedition hat
Ookurat 2 erreicht Der Rebell Wagaſcha unterſtützte die
Somalis bei ihrem anhaltenden Widerſtand den ſie dem Vor
marſch der Truppen entgegenſetzten Am 5 April fanden an
verſchiedenen Punkten heftige Kämpfe ſtatt Der Feind wurde
überall mit Verluſt zu rückgeſchlagen Die Dörfer der

hege dgchen wurden niedergebrannt und ihre Ernten ver
nichtet

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der bisherige Privatdozent an der techniſchen Hoch
ſchule zu Berlin Jngenieur Heyn iſt zum etatsmäßigen
Profeſſor an dieſer Anſtalt ernannt worden

Der bisherige Privatdozent in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität zu Marburg Lic theol Dr phil Richard
Kraetzſchmar iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät ernannt worden

Der bisherige Regierungs und Baurath Danckwerts
in Kaſſel iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der Tech niſchen
Hochſchule in Hannover ernannt worden
ne

Knuuſt Wiſſenſchaſt Atteratur
Der plattdeutſche Volksdichter Heinrich Koelliſch iſt

geſtern früh in Rom geſtorben
Adelina Patti wird nach mehrjähriger Pauſe wieder

in Paris auftreten und zwar gelegentlich einer Wohl
thätigkeits Matinee im GattéTheater Die Diva wird eine
Arie aus Figaro s Hochzeit von Mozart die Serenade von
Toſti und eine Arie ans Linda von Donizetti ſingen Die
Ankündigung des Wiedererſcheinens der Patti rief einen wahren
Sturm auf die Einlaßkarten zu der Woblthätigkeits Vor
ſtellung hervor Jn zwei Tagen wurden nicht weniger als
22,000 Francs für Billets eingenommen Neben der Diva wird
ſich in der Matinee auch die Divette Yvette Guilbert hören
aſſen die berühmte diseuse wird eine Melodie von Rollinat

z Bottie von Bruaunt und ein eigens für dieſe Matinee in
Muſik geſetztes Gedicht von Andrs Varde te Petit Employse
Zum Vortrag bringen Die Matinee wird ferner noch durch die

Litwirkung von SaintSaens Anna Judic Coquelin cadet u a
verſchönt werden

T Der Hölner Männer Geſangverein brachte geſtern
mittag im Hofballſaal der königlichen Reſidenz zu München
dem Priuz Regenten eine Huldigunag dar bei welcher ſämmt
liche Mitglieder der königlichen Familie und zahlreiche An
gehörige der Hofgeſellſchaft zugegen waren Nach einer
Anſprache des Vereinspräſidenten trug der Verein vier Lieder
vor worauf der Prinyz Regent ſich die Vorſtandsmitglieder vor
r ließ Später fand ein Frühſtück für die Sänger ſtatt
G Prinz Regent verlieh dem Präſidenten des Kölner Männer
Wignavereins v Othegraven den Maximilians Orden für
v iſſenſchaft und Kunſt und dem Dirigenten Profeſſor Schwartz
Aie Ludwigs Medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt

wo 7
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 18 April
r Unterſuchungsbaft n erſchien der Lackirer Paul

ichter aus Döbeln in Sachfen der ſich wegen einiger im
d Jahre 1896 verübter Diebſtähle zu verantworten hatte Der
i iſt 28 Jahre alt und mehrfach beſtraft auch wegen
e pavis zuletzt mit 3 Jahren Zuchthaus Dieſe Strafe batte
5ſch s zum Iv Oktober 1900 verbüßt und war dann nach Groß

Jeder bei Leipzig gezogen wo er infolge gewiſſer Umſtände
Bis anuar d J als einer der Thäter jener vor länger als vier
d z verübten Diebſtähle entdeckt und zur Anzeige gebracht
Wehlit g Se Angeklagten wurde zur Laſt gelegt in
Jene bei Schkeuditz in der Nacht vom 8 zum 4 Oktober 1896
Eier chattuo mit dem jetzt nicht ermittelten Schuhmacher

einer Frau Leiſenring eine Ziege dem Miſurer Wilheim
vo

Schreck vier Kaninchen und eine Gans antzerdem in Schkeudttz
dem Dochdeckermeiſter Baufeld einen Handwagen im Werthe
von 30 M entwendet und am 22 Januar 1901 in Großzſchocher
die verehelichte Maurer Marie Naumann vorſätzlich mißhandeit
zu haben An jenen Diebſtählen betheillgt geweſen zu ſein
ſtellte der Angeklagte zunächſt in Abrede während er erwähnte
Mißhandlung einräumte Erſt als auf ſein Verlangen
ſämmtliche Zeugen vernommen worden waren rückte der
Angeklggte auch mit dem offenen Geſtändniß über ſeine
Betheiligung an erwähnten Diebſtählen heraus Aus ſeinem
Geſtändniß ergab ſich daß er es nur agaufgeſpart hatte bis nach
der Zeugenvernehmung um Frau Naumann ſeine ehemalige
Schlaſſtellenwirthin und Geliebte der Mitwiſſerei an den

Diebereien zu bezichtigen Das Gericht erkannte unter Zu
billigung mildernder Umſtände auf 1 Jahr 6 Monate und eine
Woche Gefängniß Der Antrag des Angeklagten dieſe
Strafe in Zuchtbausſtrafe umzuwandeln wahrſcheinlich
um mit kürzerer Strafe wegzukommen wurde wegen Un
zuläſſigkeit abgelehnt
Wegen verſuchten Betrugs waren angeklagt der Fleiſcher

Richard Schumann bier und der Arbeiter Otto Kurtb ſowie
der Fleiſcher Heinrich Daniel aus Giebichenſtein Sämmtliche
Angeklagte ſind vorbeſtraft Es wurde ihnen zur Laſt gelegt
am 31 Dezember v J verſucht zu haben die Arbeiter
fran Amalie Heinicke in Giebichenſtein Leopoldſtraße um
ein Schwein im Werthe von 100 M zu betrügenindem ſie Frau Heinicke das Thier unter Vorſpiegelungen
abgeſchwindelt Zahlungen nicht geleiſtet und ſich um den
Verkauf bemüht hätten um den Erlös unter ſich zu theilen
Schumann und Kurth waren geſtändig während Daniel be
hauptete er habe von Schumann s und Kurth s Vorhaben gar
nichts gewußt und erſt aus den Umſtänden gemerkt daß Kurth
ihm einen Streich habe ſpielen wollen weshalb er Daniel
ſelbſt zur Polizei gegangen ſei und Anzeige erſtattet habe Durch
die Beweisaufnahme ergab ſich aber daß die Angeklagten durch
Verabredung gemeinſchaftliche Sache gemacht hatten Das
Gericht nahm vollendeten Betrug nicht nur Betrugsverſuch
als vorliegend an und verurtheilte Schumann und Kurth zu je
2 Monaten Daniel wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle
zu 3 Monaten Gefängniß Den beiden erſteren wird je ein
Monat dem Angeklagten Daniel ſeine ſeit dem 26 März er
littene Unterſuchungshaſt in Abrechnung gebracht

Der 30 Jahre alte bisher unbeſtrafte Drechsler Richard
Sieber aus Leipzig war wegen mehrfachen Betrugs und
ſchwerer Urkundenfälſchung angeklagt Jm vorigen Jahre hatte
ihn der Buchhändler Oswald Kirchner hier Verlags und Reiſe
buchhandlung jetzt in Beuthen gegen Proviſion als Reiſenden
angeſtellt und ihn mit dem Vertrieb des zweibändigen Werkes
Neues deutſches Rechtsbuch Reichsgeſetzſammlung beauftragt

In dieſer Stellung war der jetzige Angeklagte vom 18 Juni
bis 24 Juli thätig geweſen hatte aber in 5 Fällen fingirte Be
ſtellungen eingeſchickt und dazu 4 Beſtellzettel gefälſcht indem er
2 dieſer Zettel ohne Auftrag erhalten zu haben mit den Namen
ihm bekannter Perſonen ausfertigte 2 andere Zettel aber mit
fingirten Namen unterſchrieb und die fünfte falſche Beſtellung
mündlich überbrachte Jn jedem dieſer Fälle war er in den
Beſitz der ihm verſprochenen Proviſion im Betrage von 4 bezw
5 Mark gelangt Unter Zubilligung mildernder Umſtände kam
der Angeklagte mit 3 Monaten Gefängniß davon unter
Abrechnung eines Monats der Unterſuchungshaft

Provinzialnachrichten
Gückau 18 April Die Ermordung des Schmiede

meiſters Böhme Einem Gerüchte zufolge haben die Stöckig s
aus Gückan geſtanden den Mord an dem Schmiedemeiſter
Böhme aus Teuchern begangen zu haben

R Voigtſtedt 18 April Ueber die Blutthat auf dem
Luiſenwert wird heute im Zuſammenhang mit unſeren
früheren Meldungen noch folgendes berichtet Abends 6 Uhr
beim Verlaſſen der Arbeitsſtätte ging das Hänſeln und

Schrauben zwiſchen Müller und Waßmann das angeblich
ſchon den ganzen Tag gedauert hatte von neuem los und artete
in Thätlichkeiten aus Angeblich ſchlug Waßmann zuerſt zu und
zwar mit der Kaffeeflaſche Müller an den Mund ſo daß dieſem
einige Zähne eingeſchlagen wurden Darauf erfolgte der Meſſer
ſtich Müller s Letzterer entfloh Waßmann hatte aber noch ſo
viel Kraft ihm nachzulaufen holte ihn ein warf ihn zu Boden
und kniete auf ihn Auf Müller s Hilferuf kamen Kameraden
herbei und machten Waßmann von Müller los wobei erſterer
Müller als denjenigen bezeichnete der ihn geſtochen habe
Gleich darauf brach er zuſammen und wurde von den Kameraden
zurückgetragen und im Comptoirraum niedergelegt Abends nach
9 Uhr fand man den vermeintlich todten Waßmann dort wieder
lebend und aufgerichtet ſitzend vor Es wurde ſofort ein Arzt
geholt der ihn nach dem Arternſchen Krankenhaufe fahren ließ
Auf dieſer Fahrt jedoch verſtarb Waßmann in der Nähe der
Bahnſtation Voigtſtedt

X Quedlinburg 17 April Für die Handelsverträge
Jn heutiger Sitzung der Stadtverordneten wurde von den
Stadtverordneten Sach s Träger u Gen ein Antrag dahin
gehend eingebracht den Magiſtrat zu erſuchen eine Eingabe an
den Bundesrath zu richten und dieſen zu bitten an der bis
herigen bewährten Handelsvertragspolitik feſtzuhalten Die Be
rathung des Autrages wurde jedoch bis zu der im Mai ſtatt
findenden Sitzung vertagt

5 Genthin 18 April Blitzſchlag in einen Kahn
Uebel ergangen iſt es bei dem letzten heftigen Gewitter einem
Schiffer auf dem Plauer See Namens Bierbrauer Der Blitz
ſtrahl traf den Maſt ging am Spanntau nach dem Vordertheil
des Kahnes zerſtörte die Pollerducht und drang durch die
Schoftklappe in die Kajüte Dann lief der Strahl an der linken
Bordſeite entlaug nach dem Hintertheil des Schiffes und von
hier ins Waſſer Von den 4 Perſonen wurde nur eine erheblich
beſchädigt und zwar der Mittelmaat Hirſing dem ein großes
Holzſtück an den Arm flog Da das Waſſer an 4 Stellen in
das Fahrzeug drang gelang es nur mit großer Mühe ſich über
See zu halten Der Schaden der dem Beſitzer erwächſt beträgt
ca 500 Mark

Heiligenſtadt Eichsfeld 18 April Truppenübungs
platz Die Frage ob der Truppenübungsplatz für das
11 Armeccorps aufs Eichsfeld kommt iſt jetzt in ihr akutes
Stadium getreten Sowohl in den der Sache am nächſten
ſtehenden Landorten als auch in den beiden Städten Mühlhauſen
und Heiligenſtadt regt das Projekt ſeit Monaten alle Gemüther
gewaltig auf Für das wirtihſchaftlich darniederliegende Ober
eichsfeld wäre die Anlegung des Truppenübungsplatzes wozu
20 30 ,000 Morgen Land nothwendig ſind und ein oder mehrere
Dörfer verſchwinden müſſen allerdings von allergrößter Trag
weite Entſprechend den von der Kgl Staatsregierung wieder
holt gegebenen Zuſicherungen dem armen Eichsfelde beſondere
Fürſorge zuzuwenden und dem mehreren Abgeordneten im Reichs
tage bei Gelegenheit der Berathung des Militäretats gegebenen
Verſprechen iſt das preußiſche Kriegsminiſterium durch das
Generalkommando zu Kaſſel bereits an die Vorprüfung des
Projekts herangetreten und ſchon in wenigen Wochen ſoll eine
Beſichtigung des Geländes ſtattfinden Vorläufig ins
Auge gefaßt iſt das Gelände das von der Stadt Dingelſtädt
und den Dörfern Kreuzeber Heuthen Flinsberg und
Wachſtedt umgrenzt wird das dazwiſchen liegende große Dorf
Kefferhauſen müßte dann freilich vom Erdboden verſchwinden
Jn den Städten iſt man mit Rückſicht auf den zu erwartenden
großen Verkehr um das Zuſtandekommen des Projektes mit Eifer
bemüht auch die direkt betheiligten Ortſchaften ſtehen dem Pro
jekt nicht un ſympathiſch gegenüber Da in anderen Gegenden
die Grundſtückspreiſe noch höher ſind als auf dem wenig ertrag
reichen Obereichsfelde ſo iſt nicht anzunehmen daß an der Höhe
der Entſchädigung der ganze Plan ſcheitern wird um ſo mehr als

die Konturrenzp Wororurf o Tangemae fem angethan gelten n dem Zuſtandekommwen des Weiliüruban

platzes iſt aber auch die Eſſenbabn Mühllhauſen Küll
ſedt Heiligenſtadt als geſichert zu betrachten

Deſſan 18 April Feuer Heute früh gegen 4 Uhr
orach in dem Nebengebände des Gaſthofs Zum Deſſauer Ho
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer ans das den Da

di Gaſthaufes zerſtörte und auch die oberen Etagen be
gte

Braunſchweig 18 April Tapeziererſtreik Einegeſtern unter Vorſitz des Stadtraths v Frankenberg abgehaltene
Sitzung des Gewerbegerichts als Einigungsamt an der
zwei Arbeitgeber und zwei Geſellen ſowie je fünf Meiſter und
Geſellen als Partei theilnahmen beſchloß nach faſt fünfſtündiger
Berathung auf Vorſchlag des Gewerbegerichts folgende Punkte
einer Verſammlung befürwortend vorzutragen 1 Es ſoll ein
Lohngufſchlag auf die bis zum Streikausbruch gezahlten Löhne
in Höhe von 5 Proz gewährt werden ſoweit nicht ſchon mehr
als 45 Pf Stundenlohn gezahlt wurden 2 für Ueberſtunden
ſollen 10 Proz für Nacht und Sonntagsarbeit 25 Proz Auf
ſchlag gezahlt werden 3 Akkordarbeit ſoll nur in Ausnahmefällen
gemacht werden 4 die Jnnehaltung einer Vesperpauſe bleibt
beſouderer Vereinbarung überlaſſen 5 es darf keine Maß
regelung der jetzt feiernden Gehilfen aber auch keine Chikanirung
der bislang Arbeitenden von ſeiten der Feiernden erfolgen
Aus Sachſen und Thüringen Profeſſor Stechele der
älteſte Lehrer des Realgymnaſiums in Eiſenach ein hervor
ragender Geſchichts und Sprachgelehrter iſt nach ſchwerer
Krankheit 56 Jahre alt geſtorben Jn Staßfurt
wurde geſtern mittag auf der Kalbeſchenſtraße die 10jährige
Tochter des Arbeiters Polinski von einem ſchwer beladenen
Wagen üb erfahren und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen
daß an ihrem Wiederaufkommen gezweifelt wird Jn Gera
beging geſtern der Prokuriſt der weitbekannten Wollwaaren
weberei von W Gey Kaufmann Walter Paul Rautenbergſein 25yähriges Geſchäftsjubiläum Jn Gautzſch hat t
königl ſächſiſche Amtshauptmannſchaft die Beſt ätigung des
von den AUnangeſeſſenen vorgeſchlagenen Herrn A Bauer als
zweiten Gemeindeälteſten verſagt der Gemeinderath hat mit 7
gegen 6 Stimmen beſchloſſen gegen dieſe Nichtbeſtätigung die
Entſcheidung der Kreishauptmannſchaft anzurufen Jn Tam
bach hat ſich der Oberförſter Hermann Lerp erſchoſſen Er
litt an Schwermuth infolge überſtandener ſchwerer Krankhejt
Jn der höheren Töchterſchule in Hildesheim fand am Diens
tag die Einführung des neuen Direktors Dr Tesdorpf ſtatt

Jn dem Vorort Bockwa bei Zwickau brannte am
Donnerstag früh eine Scheune nieder Jn Magdeburgwird am 28 April im Fürſtenhof der vierte deutſae Skat
kongreß in Verbindung mit einem großen Preis Skatturnier
abgehalten

Vermiſchtes

Die Exploſion in der t zu Berlin iſt wie nun
mehr feſtſteht n ich t auf ein Verbrechen zurückzuführen Durch
die polizeiliche Vernehmung eines der bei der Exploſion ver
wundeten Knaben iſt nahezu mit Sicherheit feſtgeſtellt worden
daß das Unglück auf eine Gasexploſion zurückzuführen iſt
und keine andere Urſache hat Der Knabe gab an er ſei vom
Organiſten zu dem die Bälge tretenden Grenadter geſchickt
worden um demſelben eine Beſtellung auszurichten Dabei habe
er in dem Raume einen ſtarken Gasgeruch wahrgenommen und
er habe ſelbſt ſofort den offenſtehenden Gashahn geſchloſſen
Nachdem er den Grenadier darauf aufmerkſam gemacht habe ſei
er ſelbſt heruntergelaufen und habe geſehen wie der Soldat
oben an der Treppe ſtehend taumelnd ein Streichholz anzündete
Jn demſelben Augenblick erfolgte die Exploſion Daß die Gas
leitung in Gebrauch war wird auch durch die Angabe des
Kirchendieners beſtätigt der vorgeſtern noch in der Sakriſtei
einen Gasofen angezündet hat

Die Thphus Epidemie in Metz Ueber den Stand der Typhus
krankheit bei dem 2 Bataillon des 8 bayriſchen Jnfanterie
Regiments in Meetz meldet die Korreſpondenz Hoffmann
Die Zahl der Typhuskranken beträgt zur 274 die Zahl der
wegen Typhusverdachts unter Kontrolle Stehenden T
Leider ſind ſeit dem 15 d wieder 5 Kranke im ganzen alſo 16
ihrer ſchweren Jnfektion erlegen Ohne Rückſicht auf den Koſten
punkt wird den Erkrankten die ſorgfältigſte Behandlung und
Pflege zu theil ſowie alles aufgeboten die Widerſtandskraft
der nicht erkrankten Soldaten und der in günſtigen Unterkunfts
verhältniſſen befindlichen Soldaten des Bataillons zu erhöhen
Die angeſtellten Erhebungen über die Urſache der Epidemie ſind
noch nicht abgeſchloſſen weiſen jedoch bis jetzt mit hoher Wahr

auf das Trinkwaſſer als Vermittler der Jn
ektion hin
Königsberger Geldlotterie Ohne Gewähr Von der Ziehung

der Königsberger Schloßfreiheitslotterte iſt folgendes zu be
richten Es fielen 50,000 M auf Nr 176,236 20,000 M auf
Nr 175,739 5000 M auf Nr 42,540 3000 M auf Nr 11,660
2000 M auf Nr 167,909 500 M auf Nr 139 538 1092 und
75,055 300 M auf Nr 7181 11,197 14,777 14,958 20,939
42,118 47,670 50,711 55,305 82,792 102,498 107,545 155 860
173,869 200 M auf Nr 127 135 137 149 313 22,454 32,890
47,074 51,301 52,418 57,039 66 ,353 77,610 92,020 97,842 101,529
107,106 119,128 131,004 146,757 153,657 163,823 164,961 171,854
179,347 Der Hauptgewinn von 50,000 M ſoll nach der K H
nach Stettin gefallen ſein

Fünf Mann ertrunken Die am Donnerstag in Hamburg ein
getroffene Bark Pirat verlor auf See fünf Mann der Be
ſatzung Das Unglück entſtand wie der Hamburgiſche Kor
reſpondent melder dadurch daß ein Leichtmatroſe über Bord
fiel und das zu ſeiner Rettung ausgeſetzte Rettungsboot um
ſchlug wobei die Jnſaſſen der zweite Steuermann und zwei
Matroſen ertranken Später wurde auch der erſte Steuermann
infolge des ſtürmiſchen Wetters über Bord geſpült

Schiffsunglück Als das engliſche Kriegsſchiff Hood geſtern
Malta verließ fuhr es auf den franzöſiſchen Poſtdampfer
Eugène Pereire auf der dort vor Anker lag Hood verlor

zwei Boote der Poſtdampfer erlitt nur geringe Beſchädigungen
Abermals ein Unfall der Bulgaria Nach einer bei Lloyds

eingegangenen Depeſche wurde der erſt im vorigen Jahre nur
durch das opfermuthige Verhalten der Beſatzung gerettete Ham
burger Dampfer Bulgaria der ſich auf der Fahrt von
New York nach Hamburg befindet vorgeſtern 278 Meilen weſt
lich von den Seilly Jnſeln geſprochen Der Dampfer hat die
Steuerbordſchraube verloren eine Welle iſt gebrochen

Letzte Telegramme
Hannover 19 April Die Gräfin Walderſee erhielt

vom Kaiſer ein Telegramm worin er ſeine Freude ausdrückt
über die glückliche Errettung des Grafen Walderſee Gleich
zeitig betrauert der Kaiſer den Tod des Generals v Groß gen
v Schwarzhoff

Kattowitz 19 April Jn Bielſchowitz ſtürzte ein Ziegel
ſchuppen ein und begrub vier Arbeiterinnen von denen
eine getödtet wurde während die anderen ſchwer ver
letzt ſind

Botzen 19 April Der Bildhauer Hellriegel hat ſich in einem
Anfall von Geiſtesſtörung erſchoſſen

Kapſtadt 19 April Rentermeldung Die Redacteure
der Zeitungen Ons Land und South Afrikan
News würden der Aufwiegelung und Beleidigung der eng
liſchen Truppen für ſchuldig erklärt Die Uxtheilsverkündigung
wurde vertagt
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